
                          Brief 

 
Lieber Hama, 

Wie geht es dir? Wie läuft die Jobsuche für dich? Heute mussten wir in Deutsch ein Gespräch 

führen und es dann in ein Brief umwandeln. 

 

Ich und Eugen haben über The Rookies geredet und wen oder was wir mögen oder nicht 

mögen. Das Gespräch war gut, aber Eugen war noch nicht so weit wie ich also kannte er sich 

noch nicht so gut aus wie ich.  Ich musste aufpassen was ich sage, weil ich was Spoilern 

könnte. 

Er hatte eigenartige Lieblingsszenen wie z.B. als eine Polizistin mit einer Infizierten Nadel 

gesticht wurde oder als ein Polizist einen Kriminellen umgebracht hat. Falls du nicht weißt 

worum es geht in ,,The Rookies´´ werde ich dir kurzgefasst erzählen was gezeigt wird. Es geht 

um einen 40-Jahre alten Mann der sich geschieden hat und seinen Job verloren hat, als er in 

der Bank war gab es einen Raubüberfall hat er alle geretet und entschied sich Polizist zu 

werden.  

Eugen und ich mochten beide den Hauptcharakter, weil er immer verwirrt wart oder nervös. 

Eugen mochte den Vorgesetzten nicht, weil er John Nolan, Den Hauptcharakter, nicht gut 

behandelte, aber ich mochte die Serienmörderin nicht, weil sie eine Soziapathin war und 

weil sie keine Gnade hatte, sie mochte aus irgendeinem Grund, aber John Nolan. 

Das Gespräch mit Eugen war gut, aber ein bisschen erzwungen, weil wir wussten, dass es wie 

ein Brief gestalten sein soll. 

Da ich weiß, dass du solche Filme magst, empfehle ich dir die Serie zu schauen und weil der 

Hauptcharakter dir teilweise ähnelt. 

Grüß Oma von mir! 

Liebe Grüße,  

Darin. 



 



 

Korrigierter Text 

 



Lieber Hama, 

Wie geht es dir? Wie läuft die Jobsuche bei dir? Heute mussten wir in Deutsch ein Gespräch 

führen und es anschließend in einen Brief umwandeln. 

Eugen und ich haben über The Rookie gesprochen und darüber, wen oder was wir mögen oder 

nicht mögen. Das Gespräch war gut, aber Eugen war noch nicht so weit wie ich, also kannte 

er sich noch nicht so gut aus. Ich musste aufpassen, was ich sage, weil ich sonst spoilern 

könnte. 

Er hatte eigenartige Lieblingsszenen, zum Beispiel als eine Polizistin mit einer infizierten 

Nadel gestochen wurde oder als ein Polizist einen Kriminellen erschossen hat. Falls du nicht 

weißt, worum es in The Rookie geht, werde ich dir kurz erklären, worum es geht. Es handelt 

sich um einen 40 Jahre alten Mann, der sich geschieden hat und seinen Job verloren hat. Als 

es in einer Bank einen Raubüberfall gab, rettete er alle und entschied sich, Polizist zu werden. 

Eugen und ich mochten beide den Hauptcharakter, weil er oft verwirrt oder nervös wirkte. 

Eugen mochte den Vorgesetzten nicht, weil dieser John Nolan, den Hauptcharakter, schlecht 

behandelte. Ich mochte jedoch die Serienmörderin nicht, weil sie eine Soziopathin war und 

keine Gnade kannte. Sie mochte aus irgendeinem Grund John Nolan. 

Das Gespräch mit Eugen war gut, aber ein bisschen gezwungen, weil wir wussten, dass es wie 

ein Brief gestaltet werden sollte. 

Da ich weiß, dass du solche Filme magst, empfehle ich dir, die Serie anzuschauen, vor allem, 

weil der Hauptcharakter dir teilweise ähnelt. 

Grüß Oma von mir! 

Liebe Grüße, 

Darin. 

Hier ist eine detaillierte Fehleranalyse des Originaltexts: 

1. Fehlerhafte Satzstellung und Wortwahl 

• „Ich und Eugen“ → Hier sollte die Reihenfolge der Subjekte korrekt sein. Die 

richtige Formulierung ist „Eugen und ich“, da es höflicher und grammatisch korrekt 

ist, den anderen zuerst zu nennen. 

2. Grammatikalische Fehler 

• „Wie läuft die Jobsuche für dich?“ → Diese Formulierung ist grammatisch korrekt, 

aber in einem Brief klingt „Wie läuft die Jobsuche bei dir?“ etwas natürlicher. "Bei 

dir" bezieht sich stärker auf den Zustand der Person. 

• „Das Gespräch war gut, aber Eugen war noch nicht so weit wie ich also kannte er 

sich noch nicht so gut aus wie ich.“ → Der Satz ist zu lang und könnte aufgeteilt 

werden, um Klarheit zu schaffen. Es fehlt ein Komma vor „also“, weil es sich um 

einen Nebensatz handelt. Korrektur: „Das Gespräch war gut, aber Eugen war noch 

nicht so weit wie ich, also kannte er sich noch nicht so gut aus.“ 

• „Ich musste aufpassen was ich sage“ → Es fehlt ein Komma. Korrektur: „Ich musste 

aufpassen, was ich sage“, weil nach „aufpassen“ immer ein Nebensatz folgt. 

3. Rechtschreibfehler 



• „Spoilern“ → Das Wort „spoiler“ ist im Deutschen umgangssprachlich, aber formal 

gesehen könnte „verraten“ oder „verraten werden“ die korrektere Wahl sein. In diesem 

Kontext ist „spoiler“ jedoch akzeptabel. 

• „Infizierte Nadel“ → Hier sollte es „infizierte Nadel“ ohne das „eine“ heißen, da es 

sich um eine bestimmte Situation handelt (d.h., eine Nadel, die infiziert ist). Es kann 

jedoch auch grammatikalisch korrekt als „eine infizierte Nadel“ bezeichnet werden, 

wenn der Kontext dies zulässt. 

• „Wie z.B.“ → In einem formellen Brief sollte „zum Beispiel“ ausgeschrieben werden. 

Die Abkürzung „z.B.“ ist umgangssprachlicher und gehört nicht in formelle Texte. 

4. Unklare oder nicht präzise Ausdrücke 

• „Falls du nicht weißt worum es geht in ,,The Rookies´´ werde ich dir kurzgefasst 

erzählen was gezeigt wird.“ → Der Satz ist unklar und wirkt chaotisch. Es gibt zwei 

Probleme: Die Wortstellung und die fehlende Interpunktion. Eine bessere 

Formulierung wäre: „Falls du nicht weißt, worum es in The Rookie geht, werde ich dir 

kurz erklären, worum es sich handelt.“ 

• „40-Jahre alten Mann“ → Die korrekte Formulierung wäre „ein 40-jähriger Mann“. 

„40-Jahre alten“ ist grammatisch nicht korrekt, weil „40-jähriger Mann“ die richtige 

Adjektivform im Deutschen ist. 

• „als er in der Bank war gab es einen Raubüberfall hat er alle geretet“ → Der Satz 

ist grammatisch falsch und schwer verständlich. Es fehlen Verben und die Satzstruktur 

muss angepasst werden. Korrektur: „Als er in der Bank war und ein Raubüberfall 

stattfand, rettete er alle.“ 

• „als ein Polizist einen Kriminellen umgebracht hat“ → Die Formulierung 

„umgebracht hat“ ist im Kontext von Filmen umgangssprachlich, aber korrekt. Wenn 

man einen formelleren Ton wünscht, könnte „tötete“ verwendet werden: „als ein 

Polizist einen Kriminellen tötete.“ 

5. Verwendung von Kommas 

• „Ich musste aufpassen was ich sage“ → Nach „aufpassen“ gehört immer ein 

Komma, weil der folgende Satzteil ein Nebensatz ist. Richtige Formulierung: „Ich 

musste aufpassen, was ich sage.“ 

• „Der Hauptcharakter, weil er immer verwirrt wart oder nervös“ → Hier fehlt ein 

Verb. Es müsste heißen: „weil er immer verwirrt war oder nervös.“ Zudem ist „wart“ 

eine falsche Verbform – richtig wäre „war“. 

6. Stilistische Fehler 

• „Eugen mochte den Vorgesetzten nicht, weil er John Nolan, Den 

Hauptcharakter, nicht gut behandelte“ → „Den“ sollte hier klein geschrieben 

werden, weil es kein eigenständiger Name ist. Korrektur: „weil er John Nolan, den 

Hauptcharakter, nicht gut behandelte.“ 

• „weil sie eine Soziapathin war und weil sie keine Gnade hatte, sie mochte aus 

irgendeinem Grund, aber John Nolan.“ → Der Satz wirkt verworren und 

unverständlich. Eine bessere Formulierung wäre: „weil sie eine Soziopathin war, die 

keine Gnade kannte. Sie mochte aus irgendeinem Grund John Nolan.“ 

• „Das Gespräch mit Eugen war gut, aber ein bisschen erzwungen, weil wir 

wussten, dass es wie ein Brief gestalten sein soll.“ → Der Satz klingt unnatürlich. 



Korrektur: „Das Gespräch mit Eugen war gut, aber ein wenig erzwungen, weil wir 

wussten, dass es wie ein Brief gestaltet werden sollte.“ 

7. Fehlende Präpositionen 

• „Da ich weiß, dass du solche Filme magst, empfehle ich dir die Serie zu schauen“ 

→ Eine präzisere Formulierung wäre: „Da ich weiß, dass du solche Filme magst, 

empfehle ich dir, die Serie anzuschauen.“ 

 

Zusammenfassung der häufigsten Fehler: 

• Rechtschreibfehler (z.B. „Soziapathin“ → „Soziopathin“) 

• Grammatikfehler (z.B. falsche Verbformen wie „wart“ → „war“) 

• Fehlende oder falsche Kommas (z.B. „aufpassen was“ → „aufpassen, was“) 

• Unklare Satzstruktur (z.B. lange, verschachtelte Sätze) 

• Fehlende Präpositionen und falsche Wortwahl (z.B. „umwandeln in ein Brief“ → 

„umwandeln in einen Brief“) 

Die Korrekturen helfen, den Text grammatisch und stilistisch zu verbessern, was zu einer 

klareren und flüssigeren Kommunikation führt. 

 

 

 

Habe ich die Textsorte persönlicher Brief in diesem Text gut umgesetzt? Welche Verbesserungen 

wären möglich, damit der Text ein besserer Brief wird? 

 

1. Ton und Sprache 

• Positiver und lockerer Ton: Ein persönlicher Brief sollte locker und freundlich 

wirken. Der Text ist teils formal und distanziert, besonders bei der Beschreibung von 

„The Rookie“. Der Ton könnte etwas wärmer und persönlicher gestaltet werden. Zum 

Beispiel könntest du mehr persönliche Gedanken und Emotionen einfließen lassen. 

Beispiel: 

o Statt „Das Gespräch war gut, aber ein bisschen erzwungen, weil wir wussten, 

dass es wie ein Brief gestaltet sein soll“ könntest du sagen: „Das Gespräch war 

echt interessant, auch wenn es etwas seltsam war, weil wir es ja wie einen 

Brief gestalten sollten.“ 



• Direktere Ansprache: Du kannst Hama noch mehr direkt ansprechen, um den Text 

persönlicher und näher wirken zu lassen. Du hast schon „Wie geht es dir?“ verwendet, 

was gut ist. Es könnte noch mehr persönliche Fragen und Gedanken enthalten, um das 

Gespräch noch mehr zu vertiefen. 

Beispiel: 

o „Ich hoffe, dir geht’s gut! Erzähl mir doch mal, wie die Jobsuche vorangeht. 

Ich bin echt gespannt, wie es bei dir läuft!“ 

2. Persönliche Erlebnisse und Gedanken einbringen 

• Der Text ist größtenteils auf das Thema „The Rookie“ fokussiert, was an sich nicht 

schlecht ist. Aber du könntest mehr persönliche Eindrücke einfließen lassen, um den 

Text zu bereichern. Du könntest zum Beispiel noch etwas mehr über dich selbst 

erzählen, wie die Serie dich emotional beeinflusst hat oder welche Szenen dich 

besonders berührt haben. 

Beispiel: 

o „Ich fand die Serie ziemlich spannend, vor allem, wie der Hauptcharakter sich 

ständig selbst hinterfragt. Das hat mich irgendwie an meine eigene 

Unsicherheit erinnert.“ 

• Wünsche und Fragen für die Zukunft: In einem persönlichen Brief könnten auch 

Wünsche oder Fragen zu kommenden Ereignissen enthalten sein, wie z.B. Pläne für 

das Wochenende oder das nächste Treffen. 

Beispiel: 

o „Was hast du denn so für das Wochenende geplant? Vielleicht können wir mal 

wieder zusammen einen Film schauen, wenn du Lust hast!“ 

3. Besserer Übergang und Struktur 

• Ein persönlicher Brief sollte fließend und gut strukturiert sein. Es ist hilfreich, mit 

einer freundlichen Einleitung zu beginnen und den Text dann von einem Thema zum 

nächsten zu führen. Der Übergang zwischen den Themen „Jobsuche“ und „The 

Rookie“ könnte etwas geschmeidiger sein, ohne dass es wie ein abruptes Thema-

Wechseln wirkt. 

Beispiel: 

o Beginne den Brief vielleicht mit mehr persönlichen Gedanken und baue dann 

ein fließendes Thema zu „The Rookie“ auf. Du könntest etwas sagen wie: „Ich 

hoffe, die Jobsuche läuft gut bei dir! Bei mir läuft’s momentan ganz okay. 

Übrigens, ich habe kürzlich mit Eugen über The Rookie gesprochen...“ 

4. Vermeidung von zu vielen Details 

• Persönliche Briefe müssen nicht immer tief ins Detail gehen, besonders bei der 

Besprechung eines Filmes. Eine kurze Zusammenfassung reicht aus, ohne dass du zu 



sehr ins Detail gehst. Der Text enthält viele Informationen zu „The Rookie“, was 

teilweise den Eindruck erwecken könnte, dass der Brief mehr wie eine Inhaltsangabe 

wirkt. Hier könnte eine kürzere und prägnantere Beschreibung ausreichen, um Hama 

zu motivieren, selbst mehr darüber herauszufinden. 

Beispiel: 

o Statt zu detailliert zu erklären, worum es in der Serie geht, könntest du einfach 

sagen: „Hast du The Rookie schon gesehen? Ich finde die Serie richtig 

spannend, vor allem wegen des Hauptcharakters, der sich ständig neuen 

Herausforderungen stellen muss.“ 

5. Schluss des Briefes 

• Der Abschluss des Briefes könnte etwas herzlicher und weniger formell sein. Du hast 

„Grüß Oma von mir“ als Abschluss, was eine nette Geste ist, aber du könntest noch 

ein persönlicheres Ende hinzufügen, das Hama ermutigt, sich zurückzumelden. 

Beispiel: 

o „Ich freue mich schon darauf, von dir zu hören. Schreib mir, wie’s dir geht! 

Grüß Oma herzlich von mir und alles Gute für die Jobsuche!“ 

6. Verwendung von Emojis oder Ausrufezeichen 

• Je nach der Beziehung zu der Person und dem gewünschten Tonfall könnte der Brief 

noch etwas mehr durch Emojis oder mehr Ausrufezeichen aufgepeppt werden, um es 

noch freundlicher und lebendiger wirken zu lassen. Es ist allerdings wichtig, dass du 

den richtigen Ton triffst, sodass es nicht zu unhöflich wirkt. 

 

• Gerne! Hier ist eine passende, freundliche und persönliche Einleitung für den Brief: 

•  
• Lieber Hama, 

• ich hoffe, es geht dir gut und du hast eine gute Zeit! Bei mir läuft es momentan ganz 

okay, aber ich habe in letzter Zeit viel über die Jobsuche nachgedacht und hoffe, dass 

es bei dir gut vorangeht. Wie läuft es eigentlich bei dir? Ich würde wirklich gerne 

hören, wie es dir geht! 

 

Natürlich, hier ist ein freundlicher und persönlicher Schluss für den Brief: 

 

Ich freue mich schon darauf, von dir zu hören! Erzähl mir, wie es dir geht und was du in der 

nächsten Zeit so machst. Ich hoffe, wir können uns bald mal wieder sehen oder quatschen! 

Grüß Oma ganz herzlich von mir. 



Liebe Grüße, 

Darin 

 

1. Übung zu Satzbau und Wortstellung 

Ziel: Verbessere deine Satzstruktur und Achte auf die richtige Wortstellung. 

Aufgabe: Korrigiere die folgenden Sätze, indem du sie grammatisch korrekt umformulierst. 

1. „Ich und meine Freunde haben gestern im Park gespielt.“ 

2. „Morgen habe ich Zeit nicht, weil ich arbeiten muss.“ 

3. „Wir können uns treffen, falls du Zeit hast am Wochenende.“ 

4. „Hast du gestern den Film gesehen, über den ich dir erzählt habe?“ 

5. „Ich kann es kaum erwarten, dir von meinem Urlaub zu erzählen.“ 

Lösung: 

1. „Meine Freunde und ich haben gestern im Park gespielt.“ 

2. „Morgen habe ich keine Zeit, weil ich arbeiten muss.“ 

3. „Wir können uns treffen, falls du am Wochenende Zeit hast.“ 

4. „Hast du gestern den Film gesehen, von dem ich dir erzählt habe?“ 

5. „Ich kann es kaum erwarten, dir von meinem Urlaub zu berichten.“ 

2. Übung zu Kommasetzung 

Ziel: Verbessere dein Gefühl für die richtige Kommasetzung. 

Aufgabe: Setze die richtigen Kommas in die folgenden Sätze: 

1. „Ich wollte ins Kino gehen aber ich hatte keine Zeit.“ 

2. „Weil es gestern geregnet hat bin ich zu Hause geblieben.“ 

3. „Wenn du Zeit hast können wir uns treffen.“ 

4. „Er hat seine Hausaufgaben gemacht deshalb konnte er spielen.“ 

5. „Sie ist gestern zu ihrer Freundin gegangen die sie lange nicht gesehen hat.“ 

Lösung: 

1. „Ich wollte ins Kino gehen, aber ich hatte keine Zeit.“ 

2. „Weil es gestern geregnet hat, bin ich zu Hause geblieben.“ 

3. „Wenn du Zeit hast, können wir uns treffen.“ 

4. „Er hat seine Hausaufgaben gemacht, deshalb konnte er spielen.“ 

5. „Sie ist gestern zu ihrer Freundin gegangen, die sie lange nicht gesehen hat.“ 

3. Übung zu Wortwahl und Ausdruck 

Ziel: Verbessere deine Wortwahl und Ausdrucksweise für einen persönlicheren, flüssigeren 

Text. 



Aufgabe: Ersetze die unterstrichenen Wörter durch passendere, um den Text flüssiger und 

freundlicher zu machen: 

1. „Ich hoffe, du bist in Ordnung.“ 

2. „Ich wünsche dir viel Glück für deinen neuen Job.“ 

3. „Ich freue mich auf deine Antwort.“ 

4. „Es war nicht schlecht, aber es könnte besser sein.“ 

5. „Lass uns dann entscheiden, was wir tun wollen.“ 

Lösung: 

1. „Ich hoffe, es geht dir gut.“ 

2. „Ich drücke dir die Daumen für deinen neuen Job.“ 

3. „Ich bin gespannt, von dir zu hören.“ 

4. „Es war ganz okay, aber es könnte besser sein.“ 

5. „Lass uns dann überlegen, was wir tun wollen.“ 

4. Übung zu direkten und indirekten Fragen 

Ziel: Übe, direkte und indirekte Fragen korrekt zu formulieren. 

Aufgabe: Formuliere die folgenden direkten Fragen als indirekte Fragen: 

1. „Wie läuft die Jobsuche?“ 

2. „Hast du den Film schon gesehen?“ 

3. „Was machst du am Wochenende?“ 

4. „Woher kommst du?“ 

5. „Kannst du mir helfen?“ 

Lösung: 

1. „Ich wollte fragen, wie die Jobsuche läuft.“ 

2. „Ich wollte wissen, ob du den Film schon gesehen hast.“ 

3. „Ich wollte wissen, was du am Wochenende machst.“ 

4. „Ich wollte wissen, woher du kommst.“ 

5. „Ich wollte fragen, ob du mir helfen kannst.“ 

5. Übung zu persönlichen Briefen 

Ziel: Übe, einen persönlichen Brief mit der richtigen Struktur und dem passenden Ton zu 

verfassen. 

Aufgabe: Schreibe einen kurzen Brief an einen Freund, in dem du ihn nach seinem aktuellen 

Wohlbefinden fragst, ihm von deinen eigenen Erlebnissen erzählst und einen Vorschlag für 

ein Treffen machst. Achte darauf, dass der Brief freundlich und natürlich klingt. 

Hinweise: 

• Beginne mit einer freundlichen Begrüßung. 

• Frage nach dem Befinden deines Freundes. 

• Teile ein persönliches Erlebnis oder eine Beobachtung. 



• Mach einen Vorschlag für ein Treffen oder ein weiteres Gespräch. 

• Beende den Brief mit einem herzlichen Abschluss. 

Beispiel: „Lieber Markus, 

ich hoffe, dir geht es gut und du hast eine schöne Woche! Bei mir läuft es momentan ganz 

gut. Letztes Wochenende war ich mit ein paar Freunden wandern – es war echt toll und ich 

habe mich total entspannt. Hast du Lust, nächste Woche mal auf einen Kaffee zu gehen? 

Würde mich sehr freuen, dich wiederzusehen! 

Liebe Grüße, 

Anna“ 

 

Tipps für weitere Übung: 

• Lesen und Hören: Lies regelmäßig deutsche Briefe oder Texte, um ein Gefühl für 

den natürlichen Sprachfluss zu entwickeln. Achte besonders auf die Satzstruktur und 

die Kommasetzung. 

• Fehleranalyse: Wenn du Fehler machst, versuche, sie zu analysieren und zu 

verstehen, warum sie passiert sind. Wiederhole die Übungen, die dir am schwersten 

gefallen sind. 

• Schreiben üben: Schreibe regelmäßig kleine Briefe oder Tagebucheinträge, um das 

Gelernte anzuwenden. 

Mit diesen Übungen wirst du sicherer im Schreiben und kannst die häufigsten Fehler 

vermeiden! 

Du erhältst intelligentere Reaktionen, kannst Dateien und Bilder hochladen und vieles mehr. 

Anmelden 

Registrieren 

 

 

 
Fazit: 

Chatgpt hat mir heute erzählt, dass mein Text ein bisschen zu ernst war und nicht so 
wirkt als hätte ich es an einen Freund geschrieben. 

 

 

 

 


